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Die Religion feiert ein Comeback. Warum eigentlich? Weil der Papst den 

Popstar gibt? Weil Kirchentage von der Love Parade kaum noch zu 

unterscheiden sind? Aus Angst vor den Islamisten? Aus Überdruss an der 

Moderne? Als nützliche Erfindung, weil wir es mit uns alleine nicht aushalten? 

polar 3 geht der Rückkehr der Religion auf den Grund. 

 

In den Achtzigern war sie noch umkämpft, in den Neunzigern irgendwie egal, und 

jetzt ist sie wieder da: die Religion. Gerade in der neuen Bürgerlichkeit haben 

religiöse Bekenntnisse wieder Hochkonjunktur, und Intellektuelle, die gerade noch in 

der Beliebigkeit der Berliner Mitte zu Hause waren, suchen ihr Seelenheil in Roms 

lateinischen Liturgien. Für die »Neugläubigen« ist Religion ebenso selbstverständlich 

wie für die »Neureichen« Villa und Sportwagen. Die Funktion der neuen Religiösität 

erscheint ambivalent: Angesichts des Gefühls zunehmender ökonomischer und 

terroristischer Bedrohung wird Religion nach innen affirmativ als Stabilisator und 

Gemeinschaftsspender herangezogen und nach außen distinktiv mit Bedrohungs-

szenarien verbunden. 

 

In den Beiträgen von polar Nr. 3 wird das religiöse Feld als Bühne gesellschaftlicher 

Konflikte betrachtet, die Religion einer statistischen Bestandsaufnahme unterzogen 

und die Frage gestellt, ob die monotheistischen Religionen nicht zunehmend durch 

einen individualistischen Mix aus religiösen Versatzstücken und Esoterik abgelöst 

werden. Außerdem fragt polar, wie in der Türkei, in Pakistan und in New York mit 

Religion und Religiösität umgegangen wird. Und da in Deutschland Religion auch als 

Vergemeinschaftungsoption und als Kitt für die Zivilgesellschaft gilt, wird untersucht, 

ob Religion eine notwenige Erfindung oder eben doch nur Opium für das Volk ist. 

Wer über Religion redet, muss gleichzeitig auch über Religionskritik reden. Und wer 

an einen Gott nicht glaubt, muss fragen: Woran dann? Den Anderen? Die Liebe? 

Den Körper? Die Kunst? Das Nichts? Warum überhaupt glauben? polar stellt die 

Frage nach dem Rückzug und der Rückkehr der Religion und nach dem Leben in der 

Immanenz. 

 

In Heft 3 schreiben u. a.: Felix Ensslin, Katharina Liebsch, Robin Celikates, Rahel 

Jaeggi, Volkhard Krech und Rudolf Speth. 
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